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Leitartikel

Nationalfeiertag Schweiz
Am 1. August feiern die Menschen in 
der Schweiz den Nationalfeiertag der 
schweizerischen Eidgenossenschaft. 
So die offizielle Bezeichnung. Seit 
dem 1. Juli 1994 ist dieser Schweizer 
Nationalfeiertag gesamtschweize-
risch ein arbeitsfreier Tag. Der 1. Au-
gust bezieht sich auf den Bundes- 
brief von 1291, der auf Anfang August 
datiert ist.

Rund um diesen Nationalfeiertag ent-
wickelte sich ein Brauchtum wie z. B. 
die Beflaggung von privaten und öf-
fentlichen Gebäuden, öffentliche Fei-
ern mit 1.-August-Ansprachen von 
Persönlichkeiten, das Singen der Na-
tionalhymne (Schweizerpsalm), Glo-
ckengeläut, Gebete für Volk und Hei-
mat, Lampions, die von Kindern ge- 
tragen, oder Feuerwerke, die abge-
brannt werden. Auf vielen Berggipfeln 
und Anhöhen brennen auch Höhen-
feuer. Nicht zu vergessen sind die 
1.-August-Brunchs auf einzelnen Bau-
ernhöfen. In der gesamten Schweiz 
läuten um 20 Uhr alle Kirchenglocken 
während einer Viertelstunde. 

Vielfalt: 1.-August-Abzeichen
Die Schweiz wird oft auch mit dem 
Wort Vielfalt in Verbindung gebracht. 
Das zeigt sich auch am Nationalfeier-
tag mit dem 1.-August-Abzeichen, des-
sen Erlös Pro Patria zugutekommt. 
Seit 1909 setzt sich Pro Patria für viel-
fältige und lebendige Kulturen ein. 
Dieses Jahr erinnert das 1.-August- 
Abzeichen an eine Schweizer Erfin-
dung, den Klettverschluss – auch das 
gehört zur Schweiz: Erfindungen. 

Nationalfeiertage weltweit
Viele Schweizer:innen feiern den 1. 
August nicht in der Schweiz, sondern 
in einem anderen Land. Ende 2025 

lebten 838 600 Schweizer Staatsange-
hörige im Ausland. Ihre Zahl ist ge- 
genüber 2024 um 1,4 % gewachsen. 
Auch andere Länder haben ihre Na-
tionalfeiertage. Unser Nachbarland 
Frankreich feiert z. B. das Fest der Na-
tion (fête nationale bzw. 14 juillet) am 
14. Juli, Italien sein Festa della Repub-
blica (Fest der Republik) am 2. Juni. In 
Costa Rica z. B. wird am 15. September 
die Unabhängigkeit von Spanien ge-
feiert. 

Und wie ist das nun  
mit der Heimat?
Für unzählige Menschen ist ihr Da-
sein durch Flucht und Heimatlosig- 
keit geprägt. Sie suchen vielleicht ein 
Leben lang nach dem, was man Zu- 
gehörigkeit, Heimatgefühl nennen 
könnte. Die Sehnsucht nach ihrer Hei-
mat, die sie verlassen mussten durch 

Krieg, Hunger, Gewalt und vieles 
mehr, wird sie ein Leben lang beglei-
ten. Das gehörte auch zum Leben der 
Dichterin Mascha Kaléko. Ein Gedicht 
von ihr endet mit der Zeile «Zur Hei-
mat erkor ich mir die Liebe». Heimat 
und Liebe – ein schönes Paar, das uns 
Menschen dazu bewegen kann und 
sollte, auf den Spuren der Liebe zu 
wandeln und den Spuren des Frie-
dens zu folgen. Vielleicht würden 
dann weniger Menschen einander die 
Köpfe einschlagen, Kriege und Kon-
flikte anzetteln, einander klein ma-
chen und öfter mal singen: «Zur Hei-
mat erkor ich mir die Liebe».

Regina Osterwalder,
Pastoralraumleiterin,

Gemeindeleiterin 
Buchrain-Perlen, Ebikon und Root

Die Aussicht vom Gipfel des Pilatus zeigt die Vielfalt der Schweiz. 
Bild auf Titelblatt von istockphoto.com, Bild oben von pixabay.com
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Pfarreiseelsorgerin und Pfarreiseelsorger

Katarina Rychla
Für die Pfarrei Buchrain konnte die 
Pfarreiseelsorgerin Katarina Rychla 
gewonnen werden. Katarina Rychla 
wird ab dem 1. August 2026 in einem 
Pensum von 100 % als Pfarreiseel-
sorgerin im Pastoralraum Rontal 
wirken. Ihren Arbeitsschwerpunkt 
hat sie in der Pfarrei Buchrain. Es  
ist ein Glücksfall, dass nach der Pen-
sionierung von Felix Bütler-Staubli 

per 30. Juni 2026 im Ortsteam Buchrain wieder eine Pfar-
reiseelsorgerin vor Ort ist und mitwirken wird. 
Sie war seit 2019 im Pastoralraum Oberes Entlebuch tätig, 
stammt ursprünglich aus der Slowakei und ist 1967 auf die 
Welt gekommen. Sie hat Theologie in Luzern studiert und 
ist auch ausgebildete Musikerin und Chorleiterin. Die Pfar-
rei Buchrain heisst Katarina Rychla im Gottesdienst vom 
13. September um 10.45 Uhr herzlich willkommen. Re- 
gina Osterwalder, Pastoralraumleiterin, wird mit Katarina 
Rychla gemeinsam diesen Willkommgottesdienst feiern. 
Mit von der Partie ist der Jodlerklub Habsburg. Beim an-
schliessenden Weisswürstel-Apéro kann dann mit der 
neuen Pfarreiseelsorgerin angestossen werden. 

Karl Scholz
Zudem ist im nächsten Jahr die 
Nachfolge der Pastoralraumleiterin 
Regina Osterwalder gesichert. Mit 
Karl Scholz wird eine erfahrene Per-
son die Nachfolge antreten. Ab dem 
1. August 2026 wird Karl Scholz be-
reits als Diakon/Pfarreiseelsorger 
und designierter Pastoralraumleiter 
seine Arbeit aufnehmen mit Büro-
standort in Root. Er wird Mitglied 
des Pastoralraumteams und wird den Bereich Seelsorge 
leiten. 
Karl Scholz ist Diakon und war zuvor Pastoralraumleiter 
im Pastoralraum Muri AG und Umgebung sowie davor Ge-

meindeleiter in der Pfarrei St. Niklaus, Solothurn. Er kam 
1972 in München zur Welt, hat Theologie studiert und ist 
anerkannter Zen-Lehrer. Seine grossen Leidenschaften 
sind die Fotografie, Reisen, Kunst und Kunstgeschichte 
und die Liebe zur Musik. Diakon Karl Scholz ist verheiratet 
und Vater eines Sohnes. Die Pfarrei Root heisst Diakon Karl 
Scholz im Gottesdienst vom 9. August willkommen. Das 
Grusswort hält die Kirchenrätin Daniela Elmiger. Die Pas-
toralraumleiterin Regina Osterwalder wird Karl Scholz im 
Gottesdienst vom 30. August zusammen mit den Pfarrei-
angehörigen um 09.30 Uhr in Ebikon willkommen heis- 
sen, anschliessend dann im Gottesdienst um 10.45 Uhr in 
Buchrain. Beim anschliessenden Apéro in Buchrain kann 
mit Diakon Karl Scholz angestossen werden. 

Wir wünschen allen neuen Mitarbeitenden viel Kraft, Elan, 
Fantasie, Kreativität und vor allem Gottes Segen. Mögen 
die inneren Kraftquellen die neuen Mitarbeitenden in die 
Zukunft tragen mit folgendem Segen:

«Frischer Wind segne deinen Glauben,
mache Platz zum Durchatmen und Loslassen. 
Gut Bewährtes begleite dein Leben,
schenke dir ein Herzstück zum Niederlassen und Bleiben.» 
(aus: Alles hat seine Zeit. Natürlich leben. Christlich leben.)

Herzliche Gratulation
Unser Kaplan Joseph Chidi Anumnu 
hat seine zweijährige Berufseinfüh-
rung abgeschlossen. Am 24. Juni 
durfte er vom Personalverantwort- 
lichen des Bistums Basel das Ab-
schlusszertifikat in Empfang neh-
men. Wir gratulieren Kaplan Joseph 
Chidi Anumnu von Herzen zu sei-
nem erfolgreichen Abschluss der 
Berufseinführung. Ab dem 1. August 
wird er nun wieder zu 100 % für den Pastoralraum Rontal  
im Einsatz sein. Wir wünschen Joseph Chidi Anumnu wei-
terhin alles Gute, viel Freude und Kraft und Gottes reichen 
Segen für seinen priesterlichen Dienst. 

Pastoralraum aktuell

Herzlich willkommen
Ein neues Schuljahr beginnt und da beginnen auch neue Mitarbeitende mit ihren Aufgaben als Katechet:innen und 
Pfarreiseelsorgende. Es ist eine gfreute Tatsache, wenn neue Mitarbeitende sich für den Pastoralraum Rontal entschie-
den haben. Möge ihr Start gelingen und mögen sie sich vom ersten Tag an willkommen fühlen. Hier nun zu den einzel-
nen Personen:
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«Alles wirkliche Leben ist Begegnung». Mit diesen Worten 
fasste der jüdische Religionsphilosoph Martin Buber einst 
prägnant zusammen, worauf es in so vielen Bereichen des 
menschlichen Lebens ankommt: auf Begegnungen! 

Mit den Angeboten im Rahmen des Religionsunterrichts 
wollen wir als Katecheseteam im Pastoralraum immer wie-
der genau solche Begegnungen schaffen: Begegnungen, 
welche die Lebensrealitäten junger Menschen in all ihrer 
Vielfalt aufnehmen. Begegnungen, die es möglich machen, 
dass Kinder und Jugendliche voneinander, Lernende von 
Lehrenden, durchaus aber auch Lehrpersonen von ihren 
Schüler:innen lernen. Begegnungen, die unser aller Leben 
mit seinen Freuden und Herausforderungen ins Licht der 
christlichen Hoffnung stellen. Begegnungen im Glauben. 

Veränderungen im neuen Schuljahr 
Je nach Pfarrei und Ort findet der Religionsunterricht auf 
unterschiedliche Art statt. Stellenweise begegnen sich die 
Schüler:innen wöchentlich im Schulzimmer, in vielen Fäl-
len aber ausserhalb des Schulrahmens in Form von weni-
ger, dafür etwas längeren Blockanlässen. Bereits seit ver-
gangenem Frühling erproben wir in der Pfarrei Root ein 
neues ausserschulisches Begegnungsangebot für die Kin-
der der 1. Klassen. Neu werden die Schüler:innen der 
4. Klasse auch in der Pfarrei Buchrain-Perlen den Versöh-
nungsweg vollständig ausserhalb des Schulzimmers im 
Rahmen von Blockanlässen gehen. Um optimalere Lern-
gruppengrössen zu erreichen, werden ausserdem in Buch-

Religionsunterricht im Schuljahr 2026/27

Begegnung im Glauben – BIG
rain und Ebikon die Lernenden der 7. und 8. Klassen neu 
jeweils zusammen unterrichtet. Zudem bieten wir den 
Jugendlichen der 9. Klassen im ganzen Pastoralraum neu 
ein erweitertes gemeinsames Wahlangebot.

Personelle Verstärkung
Petra Mettler ist gelernte Buchbinde-
rin und Katechetin forModula kurz 
vor dem Abschluss. 
Ihre künftigen Arbeitsschwerpunkte 
liegen im Unterricht in BIG 4–6 in 
Root, in der Mitarbeit im Firmteam, in 

der Jugendarbeit und im Social-Media-Team des Pastoral-
raums.

Sibylle Felber ist gelernte Detailhandels-
fachangestellte und Spielgruppenleiterin. 
Voraussichtlich im kommenden Winter 
wird sie die Ausbildung zur Katechetin for-
Modula antreten. Ihre künftigen Arbeits-
schwerpunkte liegen auf der Mitarbeit in 
der vorschulischen Familienkatechese bis BIG 3 in Root 
und im Social-Media-Team des Pastoralraums.

Wir freuen uns, dass unser motiviertes Katecheseteam auf 
das neue Schuljahr hin gleich doppelte Verstärkung erhält. 
Wir heissen Petra und Sibylle herzlich willkommen und 
wünschen auch ihnen viele wertvolle Begegnungen im 
Glauben.

WAPF Rontal – Impressionen

Ergänzend zum Religionsunterricht wählen die Jugendlichen der Sekundarstufe zwei Wahlpflichtanlässe aus einem 
vielseitigen Angebotskatalog aus. Diese werden für alle drei Klassenstufen sowie alle drei Pfarreien unseres Pastoral-
raumes gemeinsam angeboten. Sie ermöglichen den Jugendlichen die Chance, Menschen mit einer Geschichte zu 
begegnen, Einrichtungen kennenzulernen und besondere Erfahrungen zu machen. Folgend geben wir Ihnen mit ei-
nigen Fotos einen Einblick in die verschiedenen Angebote – ob Escape Room, Taizé, Pilgern, Ranftschlucht, Türmebauen 
oder BibleArt (von links nach rechts), die Auswahl für die Jugendlichen ist gross und vielseitig. 
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Im Schuljahr 2026/27 unterrichten im Pastoralraum Rontal die folgenden Personen:

BIG 1: 
Patricia Graf 
BIG 2: 
Patricia Graf, Ania Brun 
BIG 3: 
Ania Brun 
BIG 4: 
Zsuzsanna Szabó 
BIG 5+6: 
Ania Brun, Zsuzsanna Szabó 
BIG 7+8: 
Silvan Wyss, Zsuzsanna Szabó 
BIG 9: 
Silvan Wyss

BIG 1: 
Regula Beer, Gabriele Kehl, 
Carmen Köhmann 
BIG 2: 
Regula Beer, Gabriele Kehl, 
Carmen Köhmann 
BIG 3: 
Heidi Ineichen, David Bumbacher, 
Regula Beer 
BIG 4: 
Heidi Ineichen, David Bumbacher, 
Carmen Köhmann 
BIG 5+6: 
David Bumbacher, Silvan Wyss 
BIG 7: 
David Bumbacher, Heidi Ineichen 
BIG 8: 
David Bumbacher, Silvan Wyss
BIG 9: 
David Bumbacher

BIG 1: 
Franziska Besmer, Sibylle Felber, 
Corinne Felber 
BIG 2: 
Franziska Besmer, Corinne Felber 
BIG 3: 
Corinne Felber, Franziska Besmer, 
Sibylle Felber 
BIG 4: 
Corinne Felber, Petra Mettler 
BIG 5: 
Petra Mettler, Patricia Graf 
BIG 6: 
Petra Mettler, Patricia Graf 
BIG 7+8: 
Silvan Wyss, Zsuzsanna Szabó 
BIG 9: 
Daniela Röthlisberger
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Erwachsenenbildungsangebot «Christliche Basics»

Das Hohelied – das Lied der Lieder 
(Teil 1)
Erotik in der Bibel? Im Hohelied wird uns die sinnenhaft-
sinnliche Darstellung der ganzheitlichen menschlichen 
Liebe in einer wunderbaren dichterischen Ausdruckswei-
se der Liebe vor Augen gestellt. Die Gedichte zeigen viel-
fältige Gefühle, poetische Feinfühligkeit und lebendige 
Vorstellungskraft. Sie beschreiben die Freude an der Ge-
stalt von Mann und Frau, die Sehnsucht und Liebe zum 
Gegenüber. 
Der Umgang mit Sinnlichkeit, mit Gefühlen und deren 
Ausdruck war für den alttestamentlichen Menschen etwas 
Natürliches und Selberverständliches und gehörte zum 
Leben und auch zur Gottesbeziehung dazu.
Die menschliche Liebe wird genommen, um die umfas-
sende Liebe Gottes zu den Menschen bzw. zu seiner Kirche 
darzustellen.
In dieser Kursreihe geht es darum, knapp und knackig die 
Eckpunkte unseres Glaubens zu benennen und ins Ge-
spräch zu bringen. Eingeladen sind alle Interessierten. 
Dieser Kursteil kann auch unabhängig von den vorher-
gehenden besucht werden.

Das 	Hohelied des brasilianischen Künstlers Cláudio Pastro 
im Benediktinerinnenkloster Petrópolis.

Montag, 17. August, 19.15 bis 21.15 Uhr,
Pfarreiheim Ebikon

Dienstag, 18. August, 09.00 bis 11.00 Uhr,
Pfarreiheim Buchrain

Anmeldung bis 13. August an das jeweilige Pfarrei-
sekretariat: 
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch, 041 444 04 80
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch, 041 444 30 20

Pastoralraum-Gottesdienst an Mariä Himmelfahrt

Ein Fest mit Kräutersegnung
15. August, 09.30 Uhr
in der Pfarrkirche Ebikon

Am 15. August feiern 
wir im Pastoralraum 
das Hochfest der Auf-
nahme Mariens in 
den Himmel – ein be-
deutender Feiertag zu 
Ehren der Gottesmut-
ter Maria. 
Der feierliche Festgottesdienst beginnt um 09.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Ebikon und wird mit der Segnung der 
mitgebrachten Kräutersträusse bereichert – ein schö-
ner Ausdruck unserer Verbundenheit mit der Schöp-
fung und dem Glauben. 
Monika Häfliger, Blockflöte, und Beatrice Graf, Orgel, 
umrahmen den Gottesdienst musikalisch.

Kirche 
Kunterbunt

Ab Herbst 
2026 startet 
im Pastoralraum Rontal die Kirche Kunter-
bunt – ein neues Angebot für Familien: 
kreativ, lebendig und überraschend anders.

Kirche Kunterbunt ist frech und wild und ist 
Kirche für die ganze Familie – so kreativ und 
lebensfroh wie Pippi Langstrumpf.

Die erste Kirche Kunterbunt findet statt:

Samstag, 19. September, 09.00 bis 14.00 Uhr 
im Kirchenzentrum Höfli an der 
Oberdierikonerstr. 47, Ebikon

Weitere Daten: 
16. Januar 2027 (Buchrain)
23. Mai 2027 (Root)
11. September 2027 (Ebikon)
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Sa	 1. August	 Bundesfeiertag
09.30	 Pfarrkirche Ebikon	 Gottesdienst (E)  

	 zum 1. August, siehe oben	  
Mit Joseph Chidi Anumnu u. Karl Scholz (Predigt) 
Mitgestaltung: Alphorngruppe Honigchrüter 
Kollekte: Miva Schweiz

10.45	 Pfarrkirche	 kein Gottesdienst

So	 2. August	 18. Sonntag im Jahreskreis
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)
	 Mit Joseph Chidi Anumnu u. Karl Scholz (Predigt) 

Kollekte: Fragile Zentralschweiz

So	 9. August	 19. Sonntag im Jahreskreis
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)  

Predigt: Andreas Kozubski
	 Kollekte: Kinderspitex Zentralschweiz

Do	 13. August	
16.00	 AZ Tschann	 Gottesdienst (E)

Sa	 15. August	 Mariä Aufnahme  
		  in den Himmel

09.30	 Pfarrkirche Ebikon	 Gottesdienst (E) mit 
		  Kräutersegnung, siehe S. 6
	 Predigt: Joseph Chidi Anumnu 

Mitgestaltung: Monika Häfliger, Blockflöte, und 
Beatrice Graf, Orgel 
Kantonale Kollekte: Renovation Goll-Orgel 
Pfarrkirche St. Nikolaus, Marbach

Gottesdienst zum 1. August –  
dankbar feiern als Nation und Gemeinde

Der 1. August ist ein besonderer Tag für unser Land. Wir feiern unsere Gemeinschaft, 
unsere Geschichte und den Segen, in diesem Land leben zu dürfen. Dieser Festtag 
verbindet nicht nur Familien und Nachbarschaften, sondern auch uns als Glaubens-
gemeinschaft.
Wir laden herzlich zur Eucharistiefeier am 1. August, 
um 09.30 Uhr, in der Pfarrkirche Ebikon ein. 

Diese wird musikalisch von der Alphorngruppe Honigchrüter mitgestaltet. 
Gemeinsam wollen wir Gott danken für unser Land und für alles Gute, das uns als Nation geschenkt ist.

Da der 1. August auf einen Samstag fällt, entfällt der übliche Vorabendgottesdienst um 17.00 Uhr in Ebikon. 
Herzliche Einladung an alle!

10.45	 Pfarrkirche	 kein Gottesdienst

So	 16. August	 20. Sonntag im Jahreskreis
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Predigt: Andres Lienhard 
Bistumskollekte: Diözesane Kollekte für  
die Unterstützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie

16.30	 Pfarrkirche	 Schulstart-Segensfeier 
Anschliessend Wurst vom Grill, Schlangenbrot 
Siehe auch Seite 11

Di	 18. August	
18.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)

So	 23. August	 21. Sonntag im Jahreskreis	
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)  
	 Predigt: Bruno Strassmann 
	 Kollekte: Tischlein deck dich

Do	 27. August	
09.00	 Pfarrkirche	 Frauen- und Begegnungs-
		  gottesdienst (K) 
	 Mit anschliessendem Begegnungskaffee

So	 30. August	 22. Sonntag im Jahreskreis
10.45	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) mit 
		  Begrüssung Karl Scholz 

Mit Karl Scholz (Predigt) und Regina Osterwalder 
Bistumskollekte: Caritas Schweiz 
Anschliessend Apéro, siehe Seite 3
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Sa	 1. August	 Bundesfeiertag

09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)  
	 zum 1. August, siehe S. 7 
Mit Joseph Chidi Anumnu u. Karl Scholz (Predigt) 
Mitgestaltung: Alphorngruppe Honigchrüter 
Kollekte: Miva Schweiz

17.00	 Pfarrkirche	 kein Gottesdienst

So	 2. August	 18. Sonntag im Jahreskreis
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) 

Mit Joseph Chidi Anumnu u. Karl Scholz (Predigt) 
Kollekte: Miva Schweiz

Do	 6. August
09.00	 Pfarrkirche	 Stille Anbetung
09.30	 Pfarrkirche 	 Gottesdienst (E)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (E)

19. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Andreas Kozubski
Kollekte: Fabia – Kompetenzzentrum Migration

Sa	 8. August
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)

So	 9. August
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) 

Do	 13. August
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K)

Sa	 15. August	 Mariä Aufnahme  
		  in den Himmel

09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) mit 
		  Kräutersegnung, siehe S. 6, 14 

Predigt: Joseph Chidi Anumnu 
Mitgestaltung: Monika Häfliger, Blockflöte, und 
Beatrice Graf, Orgel 
Kantonale Kollekte: Renovation Goll-Orgel 
Pfarrkirche St. Nikolaus, Marbach

17.00	 Lourdesgrotte	 Andacht mit 
		  Kräutersegnung, siehe S. 14 

Mitgestaltung: Simon Haller, Handorgel
17.00	 Pfarrkirche	 kein Gottesdienst 

So	 16. August	 20. Sonntag im Jahreskreis
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) 

Predigt: Andres Lienhard 
Kollekte: Unterstützung der Seelsorge durch die 
Diözesankurie

17.00	 Franziskuskapelle	 Segensfeier zum Schulstart  
	 für Kinder und Familien, S. 14

Mi	 19. August
06.30 	Pfarrkirche	 Morgenlob

Do	 20. August
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (K)

21. Sonntag im Jahreskreis
Predigt: Bruno Strassmann
Kollekte: Luzerner Jugendstiftung

Sa	 22. August
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)

So	 23. August
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)

Do	 27. August	
09.00	 Pfarrkirche	 Stille Anbetung
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E)
15.00	 Höchweid	 Gottesdienst (E)

Fr	 28. August
14.30	 Senevita	 Gottesdienst (E)

Sa	 29. August
17.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) mit 
		  Aufnahme und Verab- 

	 schiedung Ministrant:innen 
Predigt: Regina Osterwalder 
Kollekte: Caritas Schweiz

So	 30. August
09.30	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K) mit 
		  Begrüssung von Karl Scholz 

Mit Karl Scholz (Predigt) und Regina Osterwalder 
Kollekte: Caritas Schweiz 
Anschliessend Pfarreikafi
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Sa	 1. August	 Bundesfeiertag
09.30	 Pfarrkirche Ebikon	 Gottesdienst (E)  

	 zum 1. August, siehe S. 7 
Mit Joseph Chidi Anumnu u. Karl Scholz (Predigt)
Mitgestaltung: Alphorngruppe Honigchrüter 
Kollekte: Miva Schweiz

So	 2. August	 18. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) 

Predigt: Andreas Kozubski 
Kollekte: Katholische Schule in Teschen, Polen

10.45	 Michaelskreuz	 Gottesdienst (E)

Di	 4. August	
09.00	 Morgenrot	 Gottesdienst (E)

Mi	 5. August	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Fr	 7. August	
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (E)

So	 9. August	 19. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)  

	 mit Begrüssung Karl Scholz 
Predigt: Karl Scholz 
Kollekte: Das Hunger Projekt Schweiz

10.45	 Michaelskreuz	 Gottesdienst (K)

Mi	 12. August	
08.00	 Kirche Dierikon 	 Gottesdienst (E)

Fr	 14. August	
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (K)

Sa	 15. August	 Mariä Aufnahme  
		  in den Himmel
09.30	 Pfarrkirche Ebikon	 Gottesdienst (E) mit 
		  Kräutersegnung, siehe S. 6
	 Predigt: Joseph Chidi Anumnu 

Mitgestaltung: Monika Häfliger, Blockflöte,  
und Beatrice Graf, Orgel 
Kantonale Kollekte: Renovation Goll-Orgel 
Pfarrkirche St. Nikolaus, Marbach

So	 16. August	 20. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) 

Predigt: Andreas Kozubski 
Bistumskollekte: Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie

10.45	 Michaelskreuz	 Gottesdienst (E)

Mi	 19. August	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Fr	 21. August	
16.00	 Dorf Huus Root	 Gottesdienst (K)

So	 23. August	 21. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (E) 

Predigt: Joseph Chidi Anumnu 
Kollekte: IRAS-COTIS – Interreligiöse Arbeits- 
gemeinschaft

10.45	 Michaelskreuz	 Gottesdienst (E)

Mi	 26. August	
08.00	 Kirche Dierikon	 Gottesdienst (K)

Fr	 28. August	
16.00	 Unterfeld	 Gottesdienst (K)

So	 30. August	 22. Sonntag im Jahreskreis
09.00	 Pfarrkirche	 Gottesdienst (K)
		  UNsEre ScH¨OpfUng, 
		  mit Jazz, Seite 19 

Predigt: Matthias Kissling
	 Bistumskollekte: Caritas Schweiz

10.45	 Michaelskreuz	 Gottesdienst (K)
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Wichtige Adressen

Leitung Pastoralraum und 
Gemeindeleitungen Buchrain-Perlen, Ebikon und Root
Regina Osterwalder

Administration/Kommunikation Pastoralraum
Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 88
info@kathrontal.ch
kommunikation@kathrontal.ch

Ökumenische Sozialberatung Rontal
Dorfstrasse 7, 6030 Ebikon, 041 440 13 04
nguyet.tran@kirchenrontal.ch
Beratungsgespräche nach telefonischer Vereinbarung:
Dienstag und Mittwoch

Kirchgemeindeverband
Vorstand: 079 317 48 15, patrick.meier@kathrontal.ch
Geschäftsstelle: 041 440 32 29

Pfarreiblatt
Buchrain-Perlen: 041 444 30 20, 
pfarreiblatt.buchrain@kathrontal.ch
Ebikon: 041 444 04 80, pfarreiblatt.ebikon@kathrontal.ch
Root: 079 418 99 38, pfarreiblatt.root@kathrontal.ch

Pfarrei St. Agatha Buchrain-Perlen 
Sekretariat: Kirchweg 6, 6033 Buchrain, 041 444 30 20
sekretariat.buchrain@kathrontal.ch
Reservationen Kirchenzentrum: Csaba Szabó, 
078 692 68 10, reservationen.buchrain@kathrontal.ch

Pfarrei St. Maria Ebikon
Sekretariat: Dorfstrasse 11, 6030 Ebikon, 041 444 04 80
sekretariat.ebikon@kathrontal.ch
Reservationen Pfarreiheim/Kirchenzentrum Höfli:
Peter Lustenberger, 079 606 95 51, 
reservationen.ebikon@kathrontal.ch

Pfarrei St. Martin Root
Sekretariat: Schulstrasse 7, 6037 Root, 041 455 00 60
sekretariat.root@kathrontal.ch
Reservationen Pfarreiheim: Anita Rohrer, Mo–Fr: 08.00–
11.00, 079 374 74 16, reservationen.root@kathrontal.ch

Zusätzliche Kontaktmöglichkeiten: www.kathrontal.ch

Rosenkranzgebete

Pfarrei Buchrain-Perlen

Dienstags	 18.00	 Pfarrkirche 

Pfarrei Ebikon

Freitag, 7. August	17.00	 Pfarrkirche

Pfarrei Root

Montags 	 13.30	 Pfarrkirche
Montags	 16.00	 Altersheim Unterfeld
Donnerstags	 16.00	 Pfarrkirche: Gebet für  
			   Priester/Priesterberufungen
Samstags	 17.30	 Kapelle Morgenrot

Seelsorge

Wünschen Sie ein Seelsorgegespräch, die Krankensalbung 
oder eine Hauskommunion? Wir sind gerne für Sie da: 

Priester im Pastoralraum:
•	 Joseph Chidi Anumnu, Kaplan 

joseph.anumnu@kathrontal.ch

Seelsorgende im Pastoralraum:
•	 Ruedi Auf der Maur, 041 444 04 80 

ruedi.aufdermaur@kathrontal.ch
•	 Christa Grünenfelder, 041 444 04 87 

christa.gruenenfelder@kathrontal.ch
•	 Matthias Kissling, 041 455 00 69 

matthias.kissling@kathrontal.ch
•	 Andres Lienhard, 041 444 04 80 

andres.lienhard@kathrontal.ch
•	 Regina Osterwalder, 041 444 04 80 

regina.osterwalder@kathrontal.ch
•	 Katarina Rychla, 041 444 30 22 

katarina.rychla@kathrontal.ch
•	 Hans Schelbert, 041 444 04 80 

hans.schelbert@kathrontal.ch
•	 Karl Scholz, 041 455 00 61 

karl.scholz@kathrontal.ch
•	 Bruno Strassmann, 041 444 04 80 

bruno.strassmann@kathrontal.ch

Notfallnummer der Seelsorge: 
Diese erfahren Sie ausserhalb der Öffnungszeiten 
der Pfarreisekretariate via Telefonbeantworter. 
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Pfarrei aktuell

Segensfeier zum Schulstart

Sonntag, 16. August, 16.30 Uhr 
Jahr für Jahr bricht für viele Kinder mit dem Start in den 
Kindergarten, die Schule oder in eine neue Klasse ein neuer 
Lebensabschnitt an. In einer kurzen Feier (ca. 20 Minu- 
ten) gehen wir der Frage nach, warum dieser besondere 
Tag gleichzeitig so viel Vorfreude, aber auch Zweifel und 
Ängste auslöst. Und: Wie stärkt uns Gott in solchen Mo-
menten? Zum Zeichen dafür, dass Gott gerade die kleinen 
und doch so wichtigen Schritte ins neue Schuljahr mit 
seiner Liebe begleitet, möchten wir euch und alles, was ihr 
im Kindergarten und in der Schule braucht, segnen: Ruck-
säcke, Finken, Etuis, Leuchtstreifen und Turnbeutel. Im 
Anschluss an die Feier sind alle, Kinder, Eltern, Gross-
eltern, Freunde und die ganze Pfarrei, zu Schlangenbrot, 
Würstli, Salat und Getränken auf dem Kirchenplatz herz-
lich eingeladen. Gerne erwarten wir eure Anmeldung bis 
zum 14. August, freuen uns aber auch sehr, 
wenn ihr spontan vorbeikommt. Weitere 
Anlässe für Kinder und Familien im gan-
zen Pastoralraum findet ihr im Flyer, der 
diesem Pfarreiblatt beiliegt.

Waldhütten-Zmittag

im Tschupetli, Farnrain, Root
am Donnerstag, 27. August, 11.45 Uhr

Auch dieses Jahr findet unser gemütlicher Waldhütten-
Zmittag statt. Auf dem überdachten Hüttenplatz im Tschu-
petli Farnrain treffen wir uns zum Grillieren der mit- 
gebrachten Köstlichkeiten. Wir verwöhnen Sie bei ge- 
mütlichem Beisammensein mit Kaffee und einem feinen 
Dessert. Auch ein kühles Bier, ein Gläschen Wein oder ein 
Entlebucher-Kaffee fehlen nicht. 
Wir freuen uns auf den Auftritt der BlächMusigSeniors 
Ebikon. 
Anmeldung bis Samstag, 22. August, bei Ursi Del Fabro, 
041 440 48 42 oder auf der Webseite von Bueri60plus.ch. 
Weitere Infos zum Anlass finden Sie auf unserer Webseite.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer:innen. 

Vorstand Bueri 60 plus

Kinderchor startet mit eigener CD durch

Der Kinderchor Bueri hat einen grossen Meilenstein er-
reicht: Die jungen Sängerinnen und Sänger haben ihre 
eigene CD produziert und sind damit sogar auf Spotify ver-
treten. Ein besonderes Highlight dabei: Die Lieder stam-
men aus der Feder der Kinder selbst. Mit viel Kreativität, 
Engagement und Freude ist ein ganz eigenes musikali-
sches Projekt entstanden.
Passend zu diesem neuen Abschnitt tritt der Chor nun 
auch unter einem neuen Namen auf: Aus dem «Kinder-
Chor Bueri» wird der «SingLab Kinderchor Bueri». Der 
neue Name steht für frische Ideen, musikalisches Experi-
mentieren und die Freude am gemeinsamen Singen.
Wer Lust bekommen hat, dabei zu sein, ist herzlich will-
kommen: 

Der Chor probt 
neu jeden zwei- 
ten Donnerstag 
um 16.15 Uhr. 
Neue Kinder 
sind jederzeit 
willkommen,  
um mitzusingen, 

mitzugestalten und Teil dieses besonderen Projekts  
zu werden.

AltBar Bueri:  
Termine im August

Freitag, 21. August, 
Freitag, 28. August, 
Samstag, 29. August,
17.30 bis 22.00 Uhr

Nähere Infos finden Sie auf www.altbarbueri.ch.

Voranzeige: Seniorenausflug

Der diesjährige Seniorenausflug findet am Donnerstag, 
17. September statt. Nähere Infos/Anmeldung folgen 
im September-Pfarreiblatt.

Sekretariat: Öffnungszeiten Sommerferien

Während der Ferien vom Montag, 6. Juli, bis Freitag,  
14. August, ist das Pfarreisekretariat jeweils vormittags 
von 9.00 bis 11.00 Uhr geöffnet. Bei dringenden Seel-
sorgeanliegen erfahren Sie unter der Pfarramtsnummer 
041 444 30 20 die Notfallnummer des Seelsorgeteams.

Gottesdienst zum 1. August

Alle Informationen dazu auf Seite 7.
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Rückblicke

Ökumenischer Gottesdienst bei  
strahlendem Sommerwetter

Am Samstag, 20. Juni, fand bei strahlend blauem Himmel 
ein fröhlicher ökumenischer Gottesdienst statt. Passend 
zum sonnigen Wetter strahlten auch die Kinder mit der 
Sonne um die Wette.
Feierlich zogen die Kinder in die liebevoll dekorierte Kir-
che ein. Diese war mit Marienkäfern und Kleeblättern ge-
schmückt, welche die Kinder selbst gestaltet hatten. Be-
gleitet wurde der Einzug von fröhlicher Musik, gespielt von 
Elvira Lang. Felix Bütler und die reformierte Pfarreileiterin 
Andrea Hofacker begrüssten die Kinder, Eltern und Gäste 
herzlich. Zu Beginn sangen die Schülerinnen und Schüler 
ein Lied und sorgten gleich für eine fröhliche Stimmung. 
Im Anschluss überraschten die Kinder die Anwesenden 
mit Witzen. Auch Felix Bütler erzählte einen, was die gan-
ze Kirche zum Lachen brachte – ein erster besonderer 
Glücksmoment.
Ein zentrales Thema des Gottesdienstes war das Glück. In 
einer Geschichte über einen «Glücksrucksack» wurde 

deutlich, dass oft die kleinen Dinge im Leben glücklich 
machen und unseren Lebensrucksack leichter werden 
lassen. Pfarreileiterin Andrea Hofacker erzählte zudem die 
Geschichte vom Guten Hirten und erinnerte daran, dass 
Gott möchte, dass wir glücklich sind. Mit einem augen-
zwinkernden Beispiel berichtete sie, dass es in Italien üb-
lich sei, beim Autofahren anzuhalten, wenn man einer 
Schafherde begegne, und die Tiere freundlich zu begrüs-
sen – das bringe Glück. Auch das sorgte für einen weiteren 
heiteren Moment.
Die Katechetinnen Ania Brun und Patricia Graf bezogen 
die Kinder aktiv ein und fragten sie, was sie persönlich 
glücklich macht. Die Antworten der Kinder waren so be-
rührend und ehrlich, dass sich sogar einige Eltern davon 
anstecken liessen und ihre eigenen Gedanken teilten.  
Für jeden genannten Glücksmoment wurde eine Bohne  
in eine Glasvase gelegt, die sich nach und nach sichtbar 
füllte.
Die Kinder rundeten den Gottesdienst mit zwei weiteren 
Liedern ab. Zum Abschluss erhielten sie ein kleines Schaf 
als Erinnerung. Die Zweitklässler wurden zusätzlich mit 
einem Abschiedsgeschenk überrascht, während auch die 
Erstklässler eine kleine Aufmerksamkeit bekamen.
Zum gemütlichen Ausklang waren alle Anwesenden zu 
einem kleinen Apéro eingeladen, bei dem der gelungene 
Anlass in fröhlicher Atmosphäre nachklingen konnte.

Text und Foto: Patricia Graf

Erfrischender Abschluss beim «MusigWirbel»

Beim letzten «MusigWirbel» hat sich der Sommer noch-
mals von seiner intensiven Seite gezeigt. Die Sonne brann-
te, die Temperaturen stiegen und so wurde kurzerhand aus 
dem geplanten Programm ein erfrischender Singspass.
Zwischendurch ging’s nämlich durch eine Regenbogen-
dusche: eine willkommene Abkühlung, die von den Kin-
dern mit viel Gelächter angenommen wurde. Es wurde 
gesungen, geplanscht und einfach der Moment genossen.
Für zusätzliche Erfrischung war ebenfalls gesorgt: Die  
Kinder bekamen etwas zu trinken und durften sich zum 
Abschluss noch über eine Glace freuen – genau das Rich-
tige an so einem heissen Tag.
Jetzt verabschieden sich Fusel und Fuselina in die Som-
merpause. Ganz ruhig wird es bei ihnen aber kaum: Die 
Vorfreude darauf, nach den Ferien wieder mit vielen Kin-
dern zu singen, zu lachen und Zeit zu verbringen, ist jetzt 
schon spürbar.

Patricia Graf
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Kirchenchor Buchrain geht  
ins zweite Semester

Freuen und Abschiednehmen prägen das eine, eintau-
chen in Neues mit Erwartungen, auch Freude und Hoff-
nung das andere. Beides beschäftigt den Chor diesen  
Sommer. 
Ende Juni stand der Abschied unseres Präses Felix Bütler 
im Mittelpunkt. Im Hasliwald umrahmte der Kirchenchor, 
zusammen mit dem Kinderchor, den Abschiedsgottes-
dienst. Ein würdiger Abschied in einer wundervollen Um-
gebung. Eine gute Zusammenarbeit mit dem Präses ist zu 
Ende gegangen. Der Chor schätzte ihn. Offen waren die 
Gespräche, freundlich und aufbauend. Selbstverständlich 
gab es auch unterschiedliche Auffassungen und Meinun-
gen. Lieber Felix, herzlichen Dank für deine aufgestellte 
Art, deine Liebenswürdigkeit und deine gelegentlichen 
Alphornbeiträge.

Nun beginnt das neue Semester. Wieder ein Freudenfest. 
Die Chorleiterin Zsuzsanna Szabó lädt den Chor zum  
Geburtstag ein. Vor 15 Jahren kam sie in die Schweiz. Ein 
erster Schritt führte sie in den Kirchenchor und nach drei 
Jahren wählten der Vorstand und der Chor sie zur Chor-
leiterin. Mit Erfolg! 12 Jahre geht sie nun den Weg mit dem 
Chor. Engagiert, liebenswürdig, auch leidenschaftlich steht 
sie am Pult. Die Mitglieder schätzen die Aufwärmrunden, 
die manchmal mehr an Turnübungen mahnen, das Einsin-
gen, die verschiedenen Atemtechniken. Die sollen ja Grund 
für den gesunden Alltag sein. Sie folgen den Anweisungen 
der Chorleiterin, sie halten sich an die piani, forti, mezzo-
forti. Sie schauen auf die Chorleiterin und nicht auf die 
Notenblätter. Und die Gottesdienstbesucher bedanken sich 
immer wieder nach den Gottesdiensten für den Gesang.
Wir danken dir, liebe Zsuzsanna. Wir wünschen dir Glück 
und hoffen noch viele Jahre auf dich.
Und nun: Wir wollen weitergehen in das 2. Semester. Die 
Chilbi, der Friedensgottesdienst, der Weihnachtsmarkt 
und Weihnachten verlangen wieder vollen Einsatz. Wir 
freuen uns, wenn sangesfreudige Sängerinnen oder Sänger 
die Chormitglieder ergänzen wollen. Sie sind herzlich ein-
geladen, mitzusingen, an den Höcks mitzufeiern, zu dis-
kutieren, zu lachen, auch um bei Gesang die eine oder 
andere Sorge loszuwerden.

Hans Egli

Mitarbeitendenausflug –  
Goldwaschen in Romoos

Der diesjährige Ausflug der Mitarbeitenden führte uns 
nach Romoos im schönen Entlebuch. Dort durften wir die 
alte Heimat unseres Kirchgemeindepräsidenten Peter 
Kaufmann kennenlernen und uns selbst auf die spannen-
de Suche nach Gold begeben. Mit viel Eifer und Geduld 
wurde gesiebt, gewaschen und nach den begehrten Gold-
flittern Ausschau gehalten. 

Ein weiteres Highlight war das Schleifen von Steinen. Unter 
fachkundiger Anleitung konnten wir aus verschiedenen 
Steinen einen ganz persönlichen Anhänger gestalten und 
so ein schönes Erinnerungsstück an diesen besonderen 
Tag mit nach Hause nehmen.
Neben dem Goldwaschen und Steinschleifen erhielten wir 
im ortseigenen Köhlermuseum interessante Einblicke in 
das traditionelle Köhlerhandwerk. 
Den gelungenen Tag liessen wir bei einem feinen Nacht-
essen im Gasthaus Kreuz gemütlich ausklingen. Anschlies-
send brachte uns der Car sicher und voller schöner Erin-
nerungen zurück nach Buchrain.
Es war ein abwechslungsreicher, lehrreicher und gemüt-
licher Ausflug, der allen Beteiligten sicher noch lange in 
bester Erinnerung bleiben wird.
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Pfarrei aktuell Segensfeier zum Schulstart 

Sonntag, 16. August, 17.00 Uhr, 
Franziskus-Kapelle im Kirchenzentrum Höfli

Foto: Heidi Ineichen

In dieser Feier freuen wir uns ganz besonders auf die Kin-
der, welche am Montagmorgen ihren ersten Schul- oder 
Kindergartentag haben. Dabei bitten wir um den Segen 
Gottes für alle Schulkinder und Lehrpersonen. Alle sind 
eingeladen, ihren Schulsack oder das Kindergartentäschli 
zum Segnen mitzubringen. Wir freuen uns sehr auf die 
gemeinsame Feier mit anschliessendem Apéro, wo wir auf 
ein neues, glückliches Schuljahr anstossen möchten.

Offener Pfarrhaus-Garten

Lust auf gemütliches Zu-
sammensitzen, Plaudern 
und Grillieren? Die Gele-
genheit dazu gibt es im 
Pfarrhaus-Garten an der 
Dorfstrasse 11 am Frei-
tag, 21. August, von 17.00 
bis 19.00 Uhr. Alle sind 
herzlich eingeladen, kurz 

oder auch etwas länger vorbeizuschauen. Getränke und 
Essen sind vorhanden. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Das Pfarreiteam freut sich, wenn auch du dabei bist!

Sommer-Café Pfarrhausgarten Ebikon

Das Sommer-Café Pfarrhausgarten 
ist bei schönem Wetter geöffnet am 
Donnerstag und Freitag von 09.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr. Dieses Angebot richtet 
sich an alle Menschen aus dem Ron-
tal und lädt zu Begegnung und ge-
mütlichem Beisammensein ein. 

1. August –  
dankbar feiern als Nation und Gemeinde

Der 1. August ist ein 
besonderer Tag für 
unser Land. 
Alle Informationen 
zum Gottesdienst 
auf Seite 7.

Mariä Aufnahme in den Himmel

Am Samstag, 15. August, feiern wir im Pastoralraum 
das Hochfest der Aufnahme Mariens in den Himmel – 
einen der grossen Marienfeiertage im Kirchenjahr.

Foto: Karin Eiholzer

•	 Gottesdienst, 09.30 Uhr, in der Pfarrkirche Ebikon: 
Alle Informationen dazu erfahren Sie auf Seite 6.

•	 Marienandacht, 17.00 Uhr, bei der Lourdesgrotte  
in Ebikon: Wir laden an einen besonderen Ort des 
Gebets und der Stille zu Ehren der Gottesmutter 
ein. Auch dort werden Kräuter gesegnet. Die An-
dacht wird von Simon Haller auf der Handorgel 
musikalisch begleitet.

Wir freuen uns, diesen Festtag gemeinsam mit Ihnen 
zu feiern und Maria als Mutter des Glaubens und als 
Zeichen der Hoffnung zu ehren.



Rontal | 28 Seiten

�     15

Einladung zum Erzählcafé im August

Am Dienstag, 25. August, 
um 19.30 Uhr erwarte ich 
Sie, Erzähler:innen und in- 
teressierte Zuhörer:innen, 
wiederum zum Erzählcafé 
im Pfarreiheim Ebikon. Im 
Erzählcafé können Erlebnis-
se und Erinnerungen mit 
anderen Menschen geteilt 
und Geschichten aus dem 

Leben in ungezwungener Atmosphäre ausgetauscht wer-
den. Wer möchte, kann auch nur zuhören und mit anderen 
zusammen einen schönen Abend verbringen.
Die Sommerzeit ist bei vielen auch Reisezeit. So wollen wir 
an diesem Abend unsere Erlebnisse und Erfahrungen zu 
Fernweh und Heimweh austauschen. Ich freue mich auf 
Sie! Weitere Informationen gerne über die Mailadresse 
pia.kuhn@kathrontal.ch.

Hörhilfe

Unsere Pfarrkirche verfügt über eine 
Induktionsschlaufe für Hörbehin- 
derte. Mit einer speziellen Einstellung 
kann der Ton der Mikrofone direkt am 
Hörgerät empfangen werden. Der 
Empfang ist am besten in den zen- 
tralen Bereichen des Kirchenschiffs.  

Bitte beachten Sie die Übersicht beim Kircheneingang.

Öffnungszeiten Sommerferien 

Während der Ferien vom 6. Juli bis 14. August ist das 
Sekretariat jeweils montags bis freitags von 08.30 bis 
11.30 Uhr geöffnet. Ausserhalb dieser Zeiten sind die 
Seelsorgenden über die Notfallnummer erreichbar. 
Diese erfahren Sie via Telefonbeantworter der Nummer 
041 444 04 80.

Vorschau:

Freiluft-Familiengottesdienst

Bereits weisen wir auf diesen Gottesdienst für Klein und 
Gross vom Sonntag, 6. September, hin. Wir feiern ihn 
mit Beginn um 10.30 Uhr bei der Wirtschaft Trumpf-
Buur. Musikalisch wird er gestaltet von einem Akkor-
deon. Weitere Angaben im September-Pfarreiblatt.

Dienstag, 1. September

«Wunderbare Welt der Chormusik»

Unter diesem Motto gastieren die Münchner Chor- 
buben und Münchner Chormädchen am Dienstag,  
1. September, in Ebikon.
Erleben Sie um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche eine mu-
sikalische Reise durch die Welt der Chormusik von be-
kannten klassischen Komponisten wie Haydn, Mozart 
und Beethoven über internationale Volkslieder bis hin 
zu Pop-Grössen wie den Beatles oder ABBA! Der Ein- 
tritt ist frei. Es gibt eine Türkollekte.

Gasteltern gesucht

Insgesamt sind wir an diesem Tag mit 34 Sängern und 
Sängerinnen (ungefähr hälftig Jungen und Mädchen) 
sowie sechs Erwachsenen des organisatorischen und 
musikalischen Teams unterwegs. Damit wir auch für 
die Auftritte bestens ausgeruht sein können, suchen 
wir noch Gasteltern für zwei Nächte. Wir kommen am 
Montag, 31.8., abends in Ebikon an. Am Dienstag, 1.9., 
sind wir gemeinsam unterwegs. Am Mittwoch, 2.9., 
reisen wir nach dem Frühstück weiter.

Wenn Sie für zwei Nächte Gäste aufnehmen können, 
melden Sie sich bitte direkt bei den Münchner Chor-
buben und Chormädchen unter kontakt@junge-choere- 
muenchen.de. Auch wenn Sie ein Bett und eine Luft-
matratze als Schlafplatz anbieten können, wird dies 
gerne angenommen.

Wir freuen uns schon sehr auf unseren Aufenthalt in  
Ebikon!

Nähere Informationen über den Chor finden Sie unter 
www.junge-choere-muenchen.de.
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Gruppe Soziales

Vernetzt in die Zukunft
Zum letzten Mal hat die Gruppe Soziales für den Kirchenrat Ebikon Empfehlungen ausgearbeitet, wie die 55 000 Fran- 
ken eingesetzt werden sollen, die jährlich für soziale Projekte zur Verfügung stehen. Nach der Fusion der Kirchgemeinden 
wird ab 2027 ein neues Gremium unter der Leitung von Pedro Schmidli auf Ebene Rontal diese Aufgabe übernehmen. 
Interessierte können sich gerne direkt bei ihm melden (pedro.schmidli@kathrontal.ch, 077 503 13 42).
Die Gruppe Soziales in Ebikon wird in diesem Zusammenhang aufgelöst. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 
an Maria Rust, Marietta Schnider-von Rotz und Toni Suter für ihr jahrelanges grosses Engagement nicht nur bei der 
Auswahl geeigneter Projekte, sondern auch bei der Organisation des jährlichen Suppentags zur Unterstützung der 
Fastenaktion jeweils in der Fastenzeit. Hier die Auswahl der diesjährigen Projekte:

Ausland
1. Landesprogramm Nepal (Fastenaktion) 
In Nepal setzen sich Partnerorganisationen von Fastenaktion für Gesundheit und Gleichberechtigung von Frauen 
und tiefkastigen Dalits ein. 			   2. Jahr (von 3)		  5000.–
2. Verein Albert-Schweitzer-Schule Kenia 
Die Albert Schweitzer Schule Kenia wurde von Steve Onyang, einem Sozialarbeiter, zusammen mit Jo und Walter 
Munz gegründet. Die Schule bietet heute 320 Aidswaisenkindern und -halbwaisen einen ersten Schritt ihrer Schul-
bildung.			   2. Jahr (von 3)		  7500.–

3. Verein Tansania lächelt
Der Walchwiler Verein Tansania lächelt unterstützt zehn Kinder- und Waisenhäuser sowie Schulen mit über 850 
Kindern, unabhängig von Hautfarbe, Religion und Geschlecht, im Grossraum Arusha und im Masailand.
			   1. Jahr (von 3)			   7500.–
4. Verein Rettet Kinder 
Der Verein Rettet Kinder unterstützt Bice Boca in Odorheiu-Secuiesc, Rumänien. Diese Institution beherbergt ver-
schiedenste Angebote für Kinder mit besonderen Bedürfnissen und deren Familien (Kinderhaus, Behindertenwerk-
statt, Tagesheim und Therapiezentrum).	 einmalig			   7500.–

5. Spirituelle Weggemeinschaft Albanien
Unter der Leitung von Schwester Christina wird Kindern in den ärmsten Regionen Albaniens Schulbildung ermög-
licht. Daneben werden ein Kinderheim und ein Kindergarten vor Ort unterstützt.				  
		  einmalig	 5000.–
6. Velafrica 
Velafrica sammelt ausgediente Velos, stellt sie in sozialen Einrichtungen instand und exportiert sie danach zu Part-
nerunternehmen in Afrika.		  einmalig			   5000.–

Inland
1. Caritas Luzern KulturLegi
Die KulturLegi ermöglicht Menschen mit geringem Einkommen Zugang zu Kultur, Sport, Bildung und Freizeitver-
anstaltungen zu ermässigten Preisen. 	 2. Jahr (von 3)		  5000.–

2. Stiftung Fokus Familie 
Die Stiftung Fokus stärkt Familien bei akuten Problemen durch Einmalprojekte, unterstützt den sozialen Austausch 
und das Familienleben, damit Familien selbstständiger und stabiler werden.			 
			   1. Jahr (von 3)		  5000.–
3. Schweizerisches Arbeiterhilfswerk
Das SAH Zentralschweiz unterstützt stellensuchende Personen, anerkannte Flüchtlinge und vorläufig aufgenom-
mene Personen wirkungsvoll bei der beruflichen, sprachlichen und gesellschaftlichen Integration.		
		  einmalig			   7500.–
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Kirchgemeinde aktuell

Beatrice Graf:  
40 Jahre als Organistin im Einsatz

Vielen Dank, liebe Beatrice,
für deinen Einsatz!

Vier Jahrzehnte lang hast du mit 
deinem Orgelspiel Gottesdienste 
begleitet, Feste verschönert, Men-
schen berührt und unserer Ge-
meinde einen unverwechselbaren 
Klang geschenkt. Die Orgel ist weit 
mehr als nur ein Instrument – sie 

verbindet, trägt, tröstet und erfreut. Und genau das hast du 
mit deinem Einsatz all die Jahre ermöglicht.

Danke für deine Zeit, deine Verlässlichkeit und deine Lie-
be zur Musik. Danke für die vielen Stunden des Übens, der 
Vorbereitung und des treuen Einsatzes. Danke, dass du mit 
deinem Talent so vielen Menschen Freude und Trost ge-
schenkt hast!

Danke, Hans Schelbert

Vielen Dank, lieber Hans,
für deinen unermüdlichen 
Einsatz! 

Nach sechs Jahren engagierter Tä-
tigkeit als Seelsorger im Rontal hat 
sich Hans Schelbert entschlossen, 
in den verdienten Ruhestand zu 
gehen. 
Mit Einfühlungsvermögen, Geduld 

und Menschlichkeit hast du viele Menschen begleitet, 
Trost gespendet und bist auch in schwierigen Situationen 
zur Seite gestanden. In den vergangenen Jahren hast du 
unsere Gemeinschaft spirituell und auch menschlich stark 
bereichert. Für die seelsorgerische Begleitung danken wir 
dir von Herzen.

Wir wünschen dir für deinen weiteren Weg gute Gesund-
heit, Freude, Erfüllung und Gottes reichen Segen!

Mark Pfyffer,  
Kirchenrat Ressort Personelles

Gruppen und Vereine

FrauenNetz Ebikon

Neue Präsesfrau 

Im Gottesdienst vom 21. Juni ha-
ben wir Hans Schelbert und Pia 
Kuhn in die wohlverdiente Pen- 
sion verabschiedet. Mit der Pen- 
sionierung von Pia Kuhn entsteht 
eine Lücke beim FrauenNetz Ebi-
kon, da Pia Kuhn neben dem Ertei-
len von Religionsunterricht auch 
Präses des FrauenNetzes Ebikon 
war. Nun können wir diese Lücke 

wieder schliessen, denn ab dem 1. August übernimmt  
Heidi Ineichen (links im Bild), Religionspädagogin RPI, 
das Präsesamt beim FrauenNetz. 

Wir danken Pia Kuhn herzlich für 
ihr langjähriges Engagement als 
Präsesfrau und wünschen Heidi 
viel Freude in ihrer neuen Aufgabe 
als Präsesfrau des FrauenNetzes. 
Wir wünschen eine gute Zusam-
menarbeit im Vorstand.

Senioren-Abendwanderung mit Bräteln

Mittwoch, 5. August, Treffpunkt Bahnhof Ebikon, 
16.15 Uhr
Abendwanderung zum Rütihof Ebikon. Anschliessend 
fröhliches Zusammensein mit Bräteln. Das Grillfeuer 
wird bereitgestellt. Alle bringen ihr Grillgut und Ge-
tränke selber mit. Bei Kaffee und Kuchen (wird offe-
riert) geniessen wir den Sommerabend. 
Nach dem Grillplausch wandern wir am späteren 
Abend gemeinsam oder in kleineren Gruppen wieder 
nach Hause. Es besteht die Möglichkeit, den Bus zu 
nehmen. Offizieller Schluss ist um 21.00 Uhr.
Wanderzeit gemütlich: ca. 1¼ Std.; Wanderzeit sportlich: 
ca. 1¾ Std. Der Weg führt zum Rontaler Höhenweg, 
vom Holenweg bis zum Rütihof.

Anmeldung und Auskunft bis Dienstag, 4.8. bei: 
Regina Bucheli, 041 440 11 69/079 765 34 02, oder 
Hélène Achermann, 041 440 44 13/079 658 60 42.
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Pfarrei aktuell Alles Gute im neuen Schuljahr 

So rasch der Sommer kommt und 
die Ferien ebenfalls, so rasch sind 
sie dann wieder vorbei. Hoffent-
lich ausgeruht und mit viel Elan 
starten die Kinder, alle Lehrper-
sonen und auch die Eltern ins 
neue Schuljahr. Unsere Kate-
chet:innen sind ebenfalls bestens 
vorbereitet, um auch im neuen 
Schuljahr einen wichtigen Beitrag 
für die religiöse Bildung zu leis-

ten. Da bin ich sehr dankbar. Ich wünsche allen einen gu-
ten Start, viel Begeisterung am Lernen, manchmal auch 
Geduld, wenn’s etwas schwieriger wird. Möge auch Weis-
heit im Umgang miteinander mitspielen, Mut und Offen-
heit, damit auch viel Farbiges im Schulalltag spürbar ist. 

Regina Osterwalder, 
Gemeindeleiterin

Schultaschensegnung  
in der Michaelskreuz-Kapelle

Sonntag, 16. August, um 16.30 Uhr
Ein neues Schuljahr beginnt! Voller spannender Begeg-
nungen, neuer Erfahrungen und Herausforderungen. 
Dazu möchten wir alle Kindergarten- und Schulkinder 
herzlich zur Schultaschensegnung einladen.
Gemeinsam hören wir eine Geschichte, werden aktiv und 
gestalten eine Bastelarbeit zum Mitnehmen. Anschlies-
send erhalten die Kinder den Segen für das neue Schuljahr, 
damit sie gestärkt, begleitet und voller Zuversicht in den 
Schulalltag starten können. 
Eingeladen sind alle Kinder mit Familien. Bringt eure 
Schultasche oder euren Kindergartenrucksack mit. Wir 
freuen uns auf viele kleine und grosse Gäste und auf einen 
fröhlichen, segensreichen Start ins neue Schuljahr!

Text und Foto: Corinne Felber

1. August –  
dankbar feiern als Nation und Gemeinde

Foto: pixabay.com

Der 1. August ist ein besonderer Tag für unser Land. 
Wir feiern unsere Gemeinschaft, unsere Geschichte 
und den Segen, in diesem Land leben zu dürfen. Dieser 
Festtag verbindet nicht nur Familien und Nachbar-
schaften, sondern auch uns als Glaubensgemeinschaft.
Alle Informationen zum Gottesdienst auf Seite 7.
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Schulstartfeier vom 25. August

17.15 bis ca. 18.00 Uhr, in der Pfarrkirche Root

Mit Zuversicht ins neue Schuljahr
Nach den Sommerferien beginnt ein neues Schuljahr mit 
neuen Chancen, Begegnungen und Herausforderungen. 
Gemeinsam möchten wir innehalten und mit Zuversicht 
nach vorne schauen.
In unserer Schulstartfeier stehen die Schüler:innen der  
3. Klasse bis und mit Oberstufe im Mittelpunkt. Mit er-
mutigenden Gedanken, guten Wünschen und Gottes  
Segen stärken wir uns für den Weg, der vor uns liegt. Was 
gibt mir Kraft? Was wünsche ich mir für das kommende 
Schuljahr? Wer begleitet mich auf meinem Weg?
Alle Schüler:innen, Lehrpersonen sowie weitere Interes-
sierte sind herzlich eingeladen, das neue Schuljahr ge-
meinsam zu beginnen. Wir freuen uns auf eine lebendige 
Feier voller Vertrauen, Mut und guter Gedanken für die 
kommenden Monate. Wir freuen uns auf dein Kommen!

Franziska Besmer

Unsere Schöpfung ist unendlich reich und unendlich wert-
voll. Seit einiger Zeit sprechen Forschergruppen von einem 
«menschlichen Zeitalter der Erde»: «Anthropozän» nen-
nen sie das; weil sie gesehen haben, dass wir Menschen 
sogar das Gestein und die Berge verändern. 
Jesus sagt zu seinen Jüngern: «Wenn ihr Glauben habt, […] 
könnt ihr sogar zu diesem Berg sagen: […] wirf dich ins 
Meer. Und es wird geschehen.» (Mt 21,21) 
Ist die Schöpfung also noch nicht abgeschlossen? Sind wir 
zusammen mit Gott weiterhin daran, das Gesicht der Erde 
zu verändern? Und tragen wir zusammen mit Gott die Ver-
antwortung dafür? Ist es das, was wir heute bei den Ver-
änderungen der Welt sehen? Können wir machen, dass 
auch – unsere – Schöpfung unendlich reich und wertvoll 
wird? Oder braucht – Seine – Schöpfung eine «Rückerobe-
rung»? 

Dazu beginnen wir eine Reihe von Veranstaltungen. 
An unglaublich kreativen Orten: 

•	 Im Naschgarten Root, Werkstrasse/alte Perlenstrasse 
mit Renatus Birrer und Matthias Kissling.  
Freitag, 21. August, 19.00 Uhr 

•	 Mit Enrique Abächerli & Friend im  
Schöpfungs-GoDi mit Sax und Bass 
«– schöpfen – bauen – verändern» 
Sonntag, 30. August, 09.00 Uhr, 
in der Pfarrkirche St. Martin

«Rückeroberung» Priesterseminar St. Martin in Cardross, 
Schottland (Architekten: Gillespie, Kidd & Coia).

Foto: Matthias Kissling

Wir gratulieren

	 10. August	 Magdalena Muff, 1935
		  Friedrich Schüpfer, 1946

	 12. August	 Arnold Häcki-Fässler, 1951
		  Rosa Niederberger, 1951

	 15. August	 Josef Küttel, 1946

	 23. August	 Viktoria Kneubühler, 1929

	 27. August	 Marie Schacher, 1935
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Rückblick

Sommerhöck der Mitarbeitenden

Seit einigen Jahren lädt der Kirchenrat alle Mitarbeiter:in-
nen, von den Katechet:innen, den Sakristan:inen bis hin 
zu den Orgelspieler:innen, zu einem gemütlichen Som-
merhöck ein. Das Ziel bleibt dabei meist eine Überra-
schung, liegt jedoch stets irgendwo im Rontal und ist zu 
Fuss erreichbar. So auch in diesem Jahr. 

Eine Einladung mit bunten Fischen und der Treffpunkt am 
Mittwoch, 3. Juni, vor Fronleichnam, war das Einzige, was 
bekannt war.

Die Anwesenden wurden herzlich begrüsst und über das 
Unterdorf und den Reussdamm in Richtung Fussballplatz 
und schliesslich zum Fischerhuus geführt. 
Hier hatten Doris Zimmermann und Daniela Elmiger be-
reits alles passend zum Motto vorbereitet und einen feinen 
Apéro mit Fischbrötchen und weiteren Köstlichkeiten an-
gerichtet. Bei schönem Wetter und angenehmen Tempe-
raturen wurde draussen grilliert und die selbstgemachten 
Salate genossen.

Lockere Gespräche beim Apéro.� Foto: Doris Zimmermann

In ihrer Dankesrede griff Kirchenratspräsidentin Cornelia 
Ettlin das Thema auf, galt es doch im vergangenen Jahr mit 
den neuen Strukturen gewissermassen «frische Gewässer 
zu durchschwimmen». 
Nach dem Essen konnten sich die Teilnehmenden bei 
einem Kubb-Spiel messen, was für Freude sorgte und die 
Gruppe noch einmal in Bewegung brachte. 
Das Dessertbuffet von Doris Zimmermann liess dann allen 
noch einmal das Wasser im Munde zusammenlaufen. Mit 
der einsetzenden Abenddämmerung machten sich dann 
die Ersten nach und nach auf den Heimweg.
Ein solcher Abend tut einfach gut: Zusammen in der Natur 
unterwegs sein, sich austauschen und geniessen – das 
stärkt das Miteinander im Team und im Kirchenrat.

Daniela Elmiger Amrein

Das feine Salatbuffet liess keine Wünsche offen.
Foto: Daniela Elmiger
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Rückblick

Abschlusswochenende BIG Sek 3

Auf ihrer Abschlussreise verbrachten die Schüler:innen 
der BIG Sek 3 ein abwechslungsreiches Wochenende in 
Bellinzona.
Nach der Ankunft am Samstag schlenderten wir gemein-
sam durch die charmante Altstadt und liessen uns vom 
bunten Treiben auf dem Samstagsmarkt begeistern. Eine 
erfrischende Abkühlung sorgte für die nötige Erholung, 
bevor wir den Tag auf dem Campingplatz ausklingen lies-
sen.

Am Sonntag tauchten wir in die Geschichte Bellinzonas 
ein und erkundeten zwei der drei eindrucksvollen Burgen. 
Den gelungenen Abschluss des Wochenendes bildete eine 
fröhliche Partie Minigolf.
Mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck kehrten wir 
am Sonntagabend glücklich und zufrieden nach Root zu-
rück.

Text und Foto: Daniela Röthlisberger 

Rückblick Zumba-Event  
mit Petra Lüscher 

Am 10. Juni fand der Zumba-Event mit Petra Lüscher von 
Zumbini im Pfarreiheimsaal statt. Mit rund 18 Kindern war 
es zwar eine eher kleine Gruppe, aber so hatten alle umso 
mehr Platz zum Hüpfen, Tanzen, Spielen und um zusam-
men einen ausgelassenen Nachmittag zu verbringen. 
Der Spass stand an diesem Nachmittag im Vordergrund 
und alle konnten so mitmachen, wie er oder sie gerade 
Energie hatte. Ein grosses Dankeschön an Petra Lüscher 
von Zumbini, mit ihrer herzlichen Art auf die Kinder und 
ihre Bedürfnisse einzugehen und ihnen einen Nachmit- 
tag voller Spass und Zufriedenheit zu schenken.

Text und Foto: Claudia Amrein
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Unsere Verstorbenen

27. Juni 
Helen Michelotti-Gander, 1938

Gedächtnisse

9. August, 10.45, Pfarrkirche
Jzt. für Marie Grüter-Lütolf und 
Angehörige

30. August, 10.45, Pfarrkirche
Jzt. für Klara und Fritz Fischer-
Lustenberger

Kollekten

Kirche in Not	 102.10
Stiftung Theodora	 238.80
Bistum: Flüchtlingshilfe der 
Caritas	 78.00
Verein MUNTERwegs	 702.30
Miva Schweiz	 102.80

Taufen

16. August
Ély Limacher

23. August
Leano Pascal Rohner

29. August
Levin Lüthold

Unsere Verstorbenen

5. Juni
Rosi Bucher-Matter, 1937

7. Juni
Rosmarie Zumsteg-Hausenbaur, 1928

15. Juni
Erna Meier-Gedeon, 1943

27. Juni
Jana Sterba-Vrzal, 1944

28. Juni
Joël Plomb-Kunz, 1976

4. Juli
Agatha Jurt-Ruckli, 1932

13. Juli
Albert Räber-Pfrunder, 1933

Gedächtnisse

8. August, 17.00, Pfarrkirche
Jzt. für Werner Bütler-Fischer
Jzt. für Franz Josef und Rosa 
Schöpfer-Thalmann sowie für 
Sohn und Töchter

22. August, 17.00, Pfarrkirche
Jzt. für Anna Müller
Jzt. für Maria und Franz Stadelmann-
Studer

29. August, 17.00 Pfarrkirche
Jzt. für Paul und Maria Fischlin von 
Rickenbach sowie für Söhne Paul 
und Alois
Jzt. für Astrid und Franz Kurmann-
Rogger

Kollekten

Stiftung Theodora	 416.75
Bibelpastorale Arbeitsstelle 
(BPA), Zürich	 151.90
Schweiz. Verband für 
alleinerziehende Mütter 
und Väter (SVAMV)	 190.55	
Bistum: Flüchtlingshilfe 
der Caritas	 263.95	
Bistum: Papstkollekte/
Peterspfennig	 97.70
SOS-Kinderdorf Schweiz	 164.95
Einmalige Spende 
in die Antoniuskasse	 1000.00

Taufen

1. August
Matteo Winzenried

23. August
Liana Hocher

Trauung

29. August
Andrea Giger und 
Stefan Zimmermann

Unser Verstorbener

29. Juni
Robert Zihlmann-Reiter, 1936

Gedächtnisse

16. August, 09.00, Pfarrkirche
Jgd. für Margrith Pedoria-Portmann
Jzt. für Andreas Amrein

23. August, 09.00, Pfarrkirche
Jzt. für Anna Gunz

30. August, 09.00, Pfarrkirche
Jzt. für Berta und Xaver Wey-Fischer 
sowie Eltern und Sohn Josef (Seppi) 
Wey-Bucher
Jzt. für Hans Wey-Schmid und Sohn 
Hugo Wey
Jzt. für Marie Fischer

Kollekten und Spenden

Stiftung Wunderlampe	 320.50
Tischlein deck dich	 659.50
Bergwaldprojekt	 553.00
Stiftung Schweiz ForAfrika	 502.40
Wikimedia	 300.00
Suchdienst CH Rotes Kreuz	 500.00
Flüchtlingshilfe Caritas	 245.35
Missio «Gott schreibt kein …»	 300.00
Erdb. Venezuela, Kirche in Not	 500.00
Bistum: Papstkollekte	 232.55
Kerzenkasse	 1348.80
Antoniuskasse	 265.00
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Kirchenparlament startet in neue Legislatur

Zwei neue Synodalratsmitglieder
Andrea Bütler und Andreas Wigger 
gehören neu zum Synodalrat, der 
Exekutive der Landeskirche. Dessen 
weitere sieben Mitglieder hat die  
Synode bestätigt.

Gewählt wurde an der ersten Sitzung 
des neuen kantonalen Kirchenparla-
ments am 17. Juni. Dessen 100 Mit-
glieder, am 2. Februar wieder- oder 
erstmals gewählt, kamen dann zu 
ihrer ersten Sitzung zusammen, um 
sich zu konstituieren, also verhand-
lungsfähig zu machen. Da in der Kir-
che die Exekutive nicht vom Volk, 
sondern von der Synode bestimmt 
wird, waren dann auch die neun Mit-
glieder des Synodalrats zu wählen. 
Dessen ebenfalls vierjährige Amts-
dauer begann am 1. Juli.
Im Amt bestätigt wurden Annegreth 
Bienz-Geisseler (61, Entlebuch, seit 
2012), Sandra Hartmann-Huber (48, 
Willisau, seit 2018), Thomas Räber (60,  
Gelfingen, seit 2018), Karin Wandeler-
Wüest (59, Schenkon, seit 2021), Nana 
Amstad-Paul (69, Emmenbrücke, seit 
2021), Claudio Spescha (Malters, 41, 
seit 2024) und Simone Parise (36, Lu-
zern, seit 2024). Räber bleibt zudem 
bis Ende 2027 Präsident des Synodal- 
rats, Hartmann-Huber Vizepräsiden-
tin.
Neu gewählt wurden Andrea Bütler 
(56, Meggen) und Andreas Wigger (59, 
Luzern). Sie folgen auf Renata Asal-
Steger (Luzern), die nach 16 Jahren ihr 
Amt zur Verfügung stellte, und Armin 
Suppiger (Kriens), der nach zehn Jah-
ren nicht mehr antrat.
Andrea Bütler ist typografische Ge-
stalterin und Medienmanagerin, Wig-
ger Betriebswirtschafter und Part- 
ner bei einem internationalen Wirt-
schaftsberatungsunternehmen.

Synodepräsidium bestätigt
Bestätigt wurden Walter Hofstetter 
(Luzern) als Präsident der Synode und 
Urs Ebnöther (Rothenburg) als Vize-
präsident. Beide sind bis Ende 2027 im 
Amt. Gewählt wurden – auf vier Jahre 
– zudem die Mitglieder der fünf Parla-
mentskommissionen. Deren Präsi-
dien:
•	 Geschäftsprüfungskommission: 

Marlis Roos Willi (Geiss, neu)
•	 Staatskirchenrechtliche  

Kommission: Michael Günter 
(Hochdorf, neu)

•	 Seelsorge – Bildung: Fabrizio 
Misticoni (Sursee, neu)

•	 Diakonie – soziales Engagement: 
Angelika Koch (Kriens, neu)

•	 Sonderkommission Aufarbeitung 
Missbrauch: Thomas Scherer 
(Luzern, bisher)

Andreas Wigger und Andrea Bütler sind seit 1. Juli neue Mitglieder 
des Synodalrats.� Bild: Roberto Conciatori

Ausführlich: 
lukath.ch/

synodesession
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	 Mo 17.8./19.15–21.15 und Di 18.8./09.00–11.00:  
Erwachsenenbilung Christliche Basics  
«Das Hohelied – das Lied der Lieder, Teil I» 
Pfarreiheim Ebikon bzw. Pfarreiheim Buchrain.
Anmeldung bis 13. August an das jeweilige Pfarrei-
sekretariat. Alle Infos siehe Seite 6.

	� Di 18.8./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Jacqueline Rusterholz,  
041 450 18 87.

	� Di 18.8./12.35: Wandervögel
Bahnhof Gisikon-Root. Wir fahren um 12.48 Uhr  
mit dem Bus nach Gisikon Weitblick und weiter mit 
dem Postauto bis Ballwil Hochdorfstrasse. Von dort 
wandern wir nach Eschenbach. Billette lösen Ball- 
wil retour. Auskunft: Theres Schuler, 041 450 58 51.

	S Mi 19.8./ab 18.00: Perlentreff
KAB Buchrain-Perlen, Pfarreisaal Perlen.
Info: Susi Niffeler, 079 257 51 48.

	S Do 20.8./16.15: SingLab Kinderchor Bueri
Kath. Kirchenzentrum Buchrain, «Bist du dabei?» 
Alle Kinder ab der 1. Primarstufe sind herzlich ein-
geladen. Weitere Infos: Mark Steffen:
mark.steffen@reflu.ch.

	S Fr 21.8./16.00–17.00: MusigWirbel mit Fusel,  
Fuselina, Patricia & Mark
Kath. Kirchenzentrum Buchrain, Zusammen sin-
gen, tanzen, bewegen, Lieder lernen & Spass haben. 
Für Kinder vom Kindergarten bis 2. Primarklasse. 
Leitung: Mark Steffen. Info: mark.steffen@reflu.ch.

	z Fr 21.8./17.00–19.00: Offener Pfarrhaus-Garten
Pfarrhaus Ebikon. Willkommen sind Menschen aus 
allen Nationen und Religionen. Kommen Sie vorbei 
auf ein Getränk und eine Wurst sowie spannende 
Begegnungen und Gespräche. 

Agenda

	z Mi 5.8./16.30: Senioren-Abendwanderung  
mit Bräteln
Treffpunkt 16.15 Bahnhof Ebikon. Abendwande-
rung zum Rütihof. Anschliessend fröhliches Zusam-
mensein mit Bräteln. Grillgut und Getränke selber 
mitbringen. Wanderzeit gemütlich: ca 1¼ Std.;  
Wanderzeit sportlich: ca. 1¾ Std. Anmelden und 
Auskunft bis Dienstag, 4.8. bei Regina Bucheli, 
041 440 11 69, 079 765 34 02, oder 
Hélène Achermann, 041 440 44 13, 079 658 60 42.

	 Di 11.8./14.00–16.00: Kleiderraum
Pfarreiheim Ebikon, Dorfstrasse 7, im Unterge-
schoss. Kleiderbezug für alle ohne Anmeldung.  
Aktuell benötigen wir keine Kleider.

	S Fr 14.8./12.00: Mittagstisch in Kirchenzentrum  
St. Agatha
Pfarreiteam Buchrain. Pfarreisaal kath. Kirchen- 
zentrum Buchrain. Für Fr. 9.– Erwachsene, Fr. 5.–  
Kinder gibt es ein feines Mittagessen mit Dessert. 
Anmeldung bis 11.00 Uhr am vorangehenden  
Mittwoch an: sekretariat.buchrain@kathrontal.ch 
oder Pfarreisekretariat Buchrain, 041 444 30 20. 

	S So 16.8./ab 18.00: Grillieren im Hasliwald
KAB Buchrain-Perlen, Besammlung Kirchenplatz 
Perlen. Verschiebedatum 23. August. Anmeldung 
bis 1.8. an Susi Niffeler, 079 257 51 48 oder  
susi.niffeler@swissonline.ch.

	S Mo 17.8./09.00 und 10.15:  
Gross-Eltern-Kind-Singen
Reformiertes Begegnungszentrum, Ronmatte 10. 
Willst du mitsingen, mittanzen, mitfeiern mit dei-
nen Eltern oder Grosseltern, Onkel oder Tante? 
Dann komm doch ins ElKi-Singen. Anschliessend 
Znüni & Spiel. Leitung: Mark Steffen.  
Info: mark.steffen@reflu.ch
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	 Mo 24.8./09.30–11.00: jufalino 
Jugendhaus Phönix, Lindenhof, Ebikon. Antworten 
zum ersten Lebensjahr Ihres Kindes durch Mütter- 
und Väterberatung, multikulturelles Beisammen-
sein und Austausch. Fr. 5.– für Kaffee/Tee und ge-
sundes Znüni. Anmeldung bis 17.00 Uhr am voran-
gehenden Freitag an: regula.fahrni@ebikon.ch  
oder 041 442 01 82.

	� Di 25.8./12.00–13.00: Zäme Zmettag
Pfarreiheim. Mittagessen für alle. An-/Abmeldung 
bis Montagmittag an: Cornelia Wolanin, 
079 723 61 32.

	z Di 25.8./14.00: Singrunde für Senioren
FrauenNetz Ebikon, Pfarreiheim. Wir singen fröh- 
liche und altbekannte Lieder. Keine Anmeldung  
nötig. Männer und Frauen im Seniorenalter sind  
jederzeit herzlich willkommen!

	 Di 25.8./14.00–16.00: Kleiderraum
Pfarreiheim Ebikon, Dorfstrasse 7, im Unterge-
schoss. Kleiderbezug für alle ohne Anmeldung.
Aktuell benötigen wir keine Kleider.

	S Do 27.8./09.30–11.00: Begegnungs-Kafi
Pfarreiteam Buchrain. Pfarreisaal kath. Kirchen- 
zentrum Buchrain. Kommen Sie vorbei auf eine 
Tasse Tee, Kaffee oder einen Sirup, der Ihnen von 
der Pfarrei offeriert wird. Keine Anmeldung nötig. 

	S Do 27.8/ab 11.45: Waldhütten-Zmittag 
Bueri aktiv 60 plus. Tschupetli, Farnrain Root. Auch 
dieses Jahr findet unser gemütlicher Waldhütten-
Zmittag statt. Weitere Infos und Anmeldung siehe 
Seite 11.

Redaktionsschluss für das September-Pfarreiblatt: 
4. August.

	S Fr 28.8./12.00: Mittagstisch für Familien  
und Alleinstehende
Reformiertes Pfarramt, reformiertes Begegnungs-
zentrum, Ronmatte 10. Erwachsene Fr. 9.–, Kinder  
Fr. 5.–. Anmeldung bis 11.00 Uhr am vorangehen-
den Mittwoch an: annatina.kaufmann@reflu.ch 
oder 079 886 06 45.

	� Fr 28.8./14.00–16.00: «Kafi Fürenand»
Pfarreiheim. Bei Kaffee und Tee in ungezwungener 
Atmosphäre plaudern, aktuelle Themen bespre-
chen und den Austausch zu anderen Kulturen pfle-
gen. Alle sind herzlich willkommen, Jung und Alt, 
Schweizer:innen und Migrant:innen. Eine Kinder-
betreuung ist vor Ort. Weitere Informationen bei 
Jasmin Roth, 041 455 00 63 oder jasmin.roth@ 
kathrontal.ch. 

	� Sa 29.8./09.00–12.00: Mut beginnt im Kopf
Pfarreiheim Root. Selbstverteidigung und Selbst- 
behauptung für Frauen. Infos und Anmeldung:  
www.frauenforum-root.ch.

	S Mo 31.8./09.00 und 10.15:  
(Gross-)Eltern-Kind-Singen
Reformiertes Begegnungszentrum, Ronmatte 10. 
Willst du mitsingen, mittanzen, mitfeiern mit dei-
nen Eltern oder Grosseltern, Onkel oder Tante? 
Dann komm doch ins ElKi-Singen. Anschliessend 
Znüni & Spiel. Leitung: Mark Steffen.  
Info: mark.steffen@reflu.ch
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Kräutersegnungen an Mariä Himmelfahrt (15. August)

«Wie ein Duft, der bleibt»

An Mariä Himmelfahrt werden Kräu-
ter gesegnet. Der Brauch ist Erin- 
nerung an eine Marienlegende, die  
Heilkraft der Kräuter, aus kirchlicher 
Sicht Ausdruck göttlicher Lebens-
kraft, auch wissenschaftlich belegt.

An Mariä Himmelfahrt, kirchen-
sprachlich «Mariä Aufnahme in den 
Himmel», verbinden sich Lehre, 
Volksglaube und Wissenschaft. «Zur 
Kräutersegnung werden seit über 
tausend Jahren an diesem Tag Heil- 
kräuter zum Gottesdienst gebracht», 
heisst es im «Benediktionale», dem 
Segensbuch der katholischen Kirche. 
Die Legende, die damit verknüpft ist, 
erzählt, die Freundinnen und Freun-
de Marias hätten an deren Grab duf-
tende Blumen und Kräuter gefunden. 
«Ihr Leichnam habe keinen Verwe-
sungsgeruch, sondern wohlriechende 
Düfte verströmt», erklärt die Theolo-

gin Gunda Brüske vom Liturgischen 
Institut in Freiburg. Martina Gassert, 
Pfarreiseelsorgerin in Sempach und 
Eich, nimmt dieses Bild auf, wenn  
sie davon berichtet, wie in ihren Pfar-
reien immer zu Mariä Himmelfahrt 
Kräuter gesammelt, zu bunten 
Sträusschen gebunden und im Got-
tesdienst gesegnet werden. «Die 
Sträusschen sollen zeigen, dass das 
Leben kostbar ist und dass Gott uns 
umgibt – wie ein Duft, der bleibt», sagt 
Gassert. Kräuter könnten Schmerzen 
lindern, heilen, Ruhe bringen – «und 
sie verbinden uns mit der göttlichen 
Lebenskraft». An Mariä Himmelfahrt 
gehe es um Heilung und Stärkung, er-
klärt die Seelsorgerin. Maria sei eine 
«Frau voller Kraft» gewesen. «Sie hat 
Ja gesagt zum Leben, Menschen be-
gleitet und gestärkt – und ist für viele 
bis heute eine Helferin in der Not, 
Trösterin und Mutmacherin.»

An Mariä Himmel-
fahrt geht es um 
Heilung und  

Stärkung.
Martina Gassert, Seelsorgerin

In Sempach bindet jeweils Gisela 
Stirnimann mit einer Gruppe Frauen 
die Kräutersträusschen. Gesammelt 
werde das, «was die Natur im jeweili-
gen Jahr schenkt», erklärt Stirnimann. 
Es müssten nicht bestimmte Kräuter 
sein. Im Gottesdienst werden die 
Sträusschen dann verschenkt. Man-
che Besucher:innen hängten sie zum 
Trocknen auf, andere benutzten sie 
zum Kochen oder für einen Tee. Das 
«Lexikon der Bräuche und Feste» 
(Herder Verlag 2001) listet weitere 

Martina Gassert segnet die Kräutersträusschen, die um den Altar hingestellt werden. In Sempach findet der Gottesdienst 
an Mariä Himmelfahrt bei trockenem Wetter am See statt.� Bilder: Robert Conciatori (15. August 2025)
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Verwendungen auf: Geweihte Kräuter 
werden in Haus und Stall im Herr-
gottswinkel angebracht, krankem 
Vieh ins Futter gemischt oder man 
wirft die Kräuter ins offene Feuer, um 
Schutz gegen Blitze und Seuchen zu 
erlangen.

«Das passt zu Maria»
Solcherlei ordnet der Hochdorfer 
Drogist Walter Käch als Volksglauben 
ein – ohne diesen abwerten zu wol- 
len. Was er hingegen weiss: «Vieles, 
was aus Überlieferungen und alten 
Schriften über Heilkräuter bekannt  
ist, lässt sich heute wissenschaftlich 
belegen und bestätigt das alte Kräu-
terwissen.» Käch ist vom Fach: Er prä-
sidiert die Stiftung, welche die histori-
sche Drogerie im Freilichtmuseum 
Ballenberg führt, und stellt dort oft 
selbst Naturheilmittel her. 

Zurück zu Mariä Himmelfahrt. Wie in 
Sempach läuft es vielerorts, und wie 
dort findet der Gottesdienst an Him-
melfahrt oft draussen statt. «Es passt 
zu Maria, in die Natur zu gehen», fin-
det Gassert und erinnert an den Ma-
rienmonat Mai mit seinen Bummeln 
zu Maiandachten. In Kleinwangen 
etwa bindet die Frauengemeinschaft 
Kräutersträusschen für den Feldgot-
tesdienst im Ibenmoos, in Willisau 
feiert man auf dem Willbrig, in Dag-
mersellen auf dem Kreuzberg oder im 
Pastoralraum Oberseetal beim Jagd-
haus Hiltig. Samt Sternmarsch dort-
hin.

Etwas fürs Leben mitnehmen
Wie lange all dieses Brauchtum sich 
zu halten vermag, ist ungewiss. In  
Hildisrieden etwa, wo an Mariä Him-
melfahrt zugleich das Patrozinium 

In Sempach werden die Kräutersträusschen an die Gottesdienstbesucher:innen verschenkt. 

gefeiert wird, bringen die Gottes-
dienstbesucher:innen die Sträuss-
chen selbst mit. Gemeindeleiter Erich 
Hausheer stellt fest, dass deren An- 
zahl stetig abnimmt.
Das ist anderswo gleich. Trotzdem: 
Die Menschen nähmen gerne an sol-
chen Gottesdiensten teil, weil es da 
viel zu sehen und zu erleben gebe, sagt 
Gassert. «Das sind sinnstiftende Fei-
ern, die einem etwas für das eigene 
Leben mitgeben. Und der anschlies- 
sende Apéro trägt ebenfalls zur Ge-
meinschaft bei.»

Dominik Thali
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Man könnte viel Wasser sparen,  
würden wir Menschen mehr 
Wasser trinken.

Stefan Fleischer (*1938), Rentner, Grenchen

Wassertropfen auf einem Frauenmantel-Blatt. Bild: Dominik Thali

Worte auf den Weg


